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Communication

Jahreskongress des Fachverbandes «Moderne Fremdsprachen» der
BRD in Hamburg (April 1980)

Das 100jährige Bestehen des Verbandes war in mehreren Referaten An-
lass für die kritische Reflexion gegenwärtiger Tendenzen. Im folgenden
geben wir zusammenfassend einige Leitgedanken wieder, die besonders
deutlich zum Ausdruck kamen und im Hinblick auf die Gestaltung des

Fremdsprachenunterrichts in der Schweiz von Interesse sind.

7. Fremdsprachenunterricht für alle

Der Gedanke, allen Kindern im Laufe ihrer Schulzeit Gelegenheit zu
geben, eine Fremdsprache zu lernen, wird als das bedeutendste Ereignis der

vergangenen 100 Jahre in der Geschichte des Fremdsprachenunterrichts
bezeichnet. Der Grundsatz ist in der BRD allgemein anerkannt, jedoch
zeigen sich Schwierigkeiten im Unterricht mit lernschwachen Schülern.
Vermehrte Anstrengungen für deren Förderung sind nötig.

2. Frühbeginn des Fremdsprachenunterrichts?

Die Frage des Fremdsprachenunterrichts in der Primarschule war nicht
(mehr) explizites Thema des Kongresses. Sie wurde aber in mehreren
Veranstaltungen angeschnitten.

Die gegenwärtige Situation in der Bundesrepublik Deutschland:

Der obligatorische Unterricht in der 1. Fremdsprache (Englisch, ganz
vereinzelt auch Französisch) beginnt heute in allen Bundesländern im
5. Schuljahr. Die Diskussion um eine Vorverschiebung ins 3.

Primarschuljahr, welche vor einigen Jahren noch ziemlich lebhaft war, ist praktisch

verstummt; dafür scheinen in erster Linie schulpolitische, nicht
fachliche Gründe ausschlaggebend zu sein. Versuche mit Englischunterricht

ab 3. Schuljahr laufen in einigen Bundesländern (vor allem Hessen)
weiter.
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3. Fachdidaktische Bestrebungen

Fachdidaktisch stehen die folgenden Bestrebungen im Vordergrund:

- Das Interesse der Schüler ist durch Sachinhalte zu wecken und zu
erhalten. Neue Forschungen bestätigen, dass sprachliche Fähigkeiten im
Verhältnis zum Interesse an der Sache zunehmen.

- Die Fähigkeit, die Sprache zu verstehen, muss als eigenständiges Lernziel

ernst genommen werden. Die Fertigkeiten des Hörverstehens und
des Leseverstehens sind durch besondere Übungen gezielt zu entwik-
keln.

- Priorität des Lernens vor dem Lehren.
Lehrstrategien müssen auf tatsächlich beobachteten Lernprozessen
basieren. Lernprozesse, Vorgänge des Lernens werden in Zukunft
immer besser erforscht und werden die zuverlässige Basis für Strategien
des Lehrens bilden.

4. Ausbildung der Fremdsprachlehrer

Die Qualität eines Fremdsprachlehrers wird (nach der Meinung einiger
Sprecher) von zwei Ausbildungselementen am nachhaltigsten beein-
flusst.

4.1 Sicherheit im mündlichen Gebrauch der Fremdsprache

Der Grad der Sicherheit des Lehrers ist weitgehend ausschlaggebend fur
die Bereitschaft der Schüler, sich fur die Fremdsprache einzusetzen. Der
Grad der Sicherheit des Lehrers im mündlichen Gebrauch der
Fremdsprache ist abhängig von der Dauer und Intensität seines Aufenthaltes
im fremden Sprachgebiet sowie von der Intensität des Trainings der
sprachlichen Fertigkeiten am Ausbildungsort; keine dieser beiden
Ausbildungsformen kann die andere ersetzen.

4.2 Kongruenz der Ausbildung mit späteren Berufsanforderungen

Der berufspraktische Teil der Ausbildung von Fremdsprachlehrern ist
von den späteren Berufsanforderungen her zu konzipieren. Das heisst.
praktische Übungen zum Beispiel zur Interpretation der Lehrmittel,
Übungen zum Verstehen, Vermeiden und Korrigieren von Schülerfehlern

im mündlichen und schriftlichen Sprachgebrauch sind vordringlich.
Fundament der Übungen in diesen Fertigkeiten sind Erfahrungen und
Kenntnisse über den Prozess des Lernens von Fremdsprachen.
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Schlussbemerkung:

Für nähere Auskünfte über den Kongress stehen gerne zur Verfügung:

Oberseminar des Kantons Zürich Urs Bühler
Abteilung Örlikon Hermann Wiggli
Holunderweg 21

CH 8050 Zürich
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